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Der Fall des Monats: Miet-
wagen und Zusatzkosten 
für Verkehrsstrafen 

Ein italienischer Verbraucher kaufte 
auf einer bekannten Online-Plattform 
ein hochwertiges Smartphone. Später 
entschied er sich, es zurückzugeben. 
Er schickte das Gerät zurück, und laut 
Sendungsverfolgung wurde das Paket 
dem Händler zugestellt. Dann kam die 
Überraschung: Das Unternehmen ver-
weigerte die Rückerstattung mit der 
Begründung, das Paket sei leer ange-
kommen. Der Verbraucher wandte sich 
daraufhin an das EVZ Italien. Da das 
Unternehmen seinen Sitz in einem an-
deren Land hat, schaltete das EVZ Itali-
en das europäische Netzwerk ECC-Net 
ein und bat das EVZ Luxemburg, direkt 
mit dem Unternehmen Kontakt aufzu-
nehmen. Schließlich erstattete das Un-
ternehmen dem Verbraucher den vollen 
Kaufpreis von 1.700 Euro.

GREENWASHING
Seit 27. September: neue EU-
Regeln gegen Greenwashing

Seit dem 27. September 2026 gelten die Vor-
schriften der Richtlinie (EU) 2024/825 zur 
Stärkung der Verbraucher für den ökologi-
schen Wandel. Die neuen Regeln verpflichten 
Händler zu besseren Informationen über die 
Haltbarkeit und Reparierbarkeit ihrer Pro-
dukte und bringen zusätzlichen Schutz vor 
Greenwashing und frühzeitiger Obsoleszenz, 
also davor, dass Produkte vorzeitig unbrauch-
bar werden. Die Mitgliedstaaten hatten bis 
zum 27. März 2026 Zeit, die Richtlinie in na-
tionales Recht umzusetzen.
Mehr dazu: https://commission.europa.eu/topics/
consumers/consumer-rights-and-complaints/sus-
tainable-consumption_en?prefLang=de

GEWÄHRLEISTUNG
Neuer EU-Gewährleistungshin-
weis und Label „EU GARAN“

Seit dem 27. September finden Verbrauche-
rinnen und Verbraucher in Europa in Ge-
schäften und Online-Shops einen einheitli-
chen EU-Hinweis zu ihren Rechten aus der 

gesetzlichen
Gewährleistung. Die Kommission hat außer-
dem das freiwillige Label „EU GARAN“ ein-
geführt. Es kennzeichnet Produkte mit einer 
kostenlosen gewerblichen Haltbarkeitsgaran-
tie von mehr als zwei Jahren. Der Hinweis 
erinnert unter anderem daran, dass die ge-
setzliche Gewährleistung für Waren in der EU 
in der Regel mindestens zwei Jahre beträgt. 
Nationale Rechtsordnungen können auch län-
gere Fristen vorsehen.
Mehr dazu: https://commission.europa.eu/
topics/consumers/consumer-rights-and-
compla int s/susta inable- consumpt ion_
en?prefLang=de

SOCIAL MEDIA UND MIN-
DERJÄHRIGE
EU Kids Act: mehr Schutz für 
Kinder und Jugendliche im 
Netz

Die Europäische Kommission hat den Vor-
schlag für den EU Kids Act angenommen. 
Demnach sollen Kinder unter 13 Jahren so-
ziale Medien nicht mehr eigenständig nutzen 
dürfen. Für Jugendliche zwischen 13 und 15 
Jahren sind „Mini-Accounts“ mit elterlicher 
Kontrolle vorgesehen, vollständig eigenstän-
dige Konten erst ab 15 Jahren. Die Plattfor-
men sollen nachweisen müssen, dass ihre 
Dienste von vornherein sicher gestaltet sind 
(„Safety by Design“). Die Beweislast läge da-
mit bei ihnen und nicht bei den Nutzerinnen 
und Nutzern. Zudem sollen Mechanismen wie 
endloses Scrollen oder nächtliche Benachrich-
tigungen für Minderjährige verboten werden.
Mehr dazu: https://italy.representation.
ec.europa.eu/notizie-ed-eventi/notizie/leg-
ge-europea-sui-minori-eu-kids-act-limitare-
laccesso-dei-minori-ai-social-media-nel-
lue-2026-09-17_it?prefLang=de
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